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Antrag 

der Abgeordneten Harald Güller, Florian Ritter, Arif Taşdelen, Klaus Adelt, 
Alexandra Hiersemann, Inge Aures, Christian Flisek, Stefan Schuster und 
Fraktion (SPD) 

Automatischer Informationsaustausch über Finanzkonten: Neue Datensätze,  
aktuelle Selbstanzeigen und Maßnahmen der Steuerverwaltung in Bayern 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird – infolge des internationalen und grenzüberschreitenden „Au-
tomatischen Informationsaustauschs über Finanzkonten“ und der softwaregestützten 
Auswertung der Daten durch das Bundeszentralamt für Steuern seit Anfang Juli 2019 – 
aufgefordert, dem Landtag zeitnah und umfassend zu folgenden Punkten zu berichten: 

─ Welche organisatorischen und personellen Maßnahmen wurden in der bayerischen 
Steuerverwaltung ergriffen, damit die zusätzlichen Datensätze und Selbstanzeigen 
umgehend und vollständig bearbeitet werden können? 

─ Wie viele verdächtige Datensätze wurden der bayerischen Steuerverwaltung sei-
tens des Bundeszentralamts für Steuern seit Juli übermittelt und um welches ge-
schätzte ausstehende Steuervolumen insgesamt handelt es sich dabei? 

─ Wie haben sich die Zahlen der Selbstanzeigen bei den bayerischen Steuerbehör-
den seit Jahresbeginn 2019 und dann insbesondere seit Jahresmitte 2019 entwi-
ckelt? 

─ Wie viele zusätzliche Steuerfälle aufgrund der Datenübermittlung durch das Bun-
deszentralamt für Steuern und von Selbstanzeigen bearbeitet die bayerische Steu-
erverwaltung seit Jahresmitte 2019 bereits? 

─ Wie viele der zusätzlichen Fälle sind abgeschlossen, wie viele Steuerbescheide in 
welcher Höhe insgesamt gingen raus und wie viele Bußgeldbescheide in welcher 
Höhe insgesamt wurden erlassen? 

─ Wie hoch werden in diesem Zusammenhang voraussichtlich die zusätzlichen Steu-
ereinnahmen in Bayern in 2019, wie in 2020 und darüber hinaus sein? 

─ Wie ist die weitere Zusammenarbeit mit dem Bundeszentralamt für Steuern geplant 
und wie das weitere Vorgehen der bayerischen Steuerbehörden im Zusammenhang 
mit dem „Automatischen Informationsaustausch über Finanzkonten“? 

 

 

Begründung: 

Am 24.07.2019 berichtet die Augsburger Allgemeine unter der Überschrift „Rollt bald 
eine neue Welle von Selbstanzeigen?“, dass seit Anfang Juli 2019 eine neue Super-
software beim Bundeszentralamt für Steuern in Bonn die seit Jahren sprudelnden Daten 
des „Automatischen Informationsaustauschs über Finanzkonten“ auswertet und ver-
stärkt Auslandskonten ins Visier genommen werden. 
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Deutsche Steuerfahnder würden auf einem Berg von zehn Mio. Datensätzen über ver-
dächtige Auslandskonten von Bundesbürgern sitzen. Es sei damit zu rechnen, dass 
auch in Bayern in den kommenden Monaten Berge von Schreiben an Steuerschuldner 
rausgehen würden, ebenso mit einer neuen Welle von Selbstanzeigen im Freistaat. 

Daher ist es jetzt, am Ende des Jahres 2019 bzw. zu Beginn des Jahres 2020, an der 
Zeit, Bilanz zu ziehen und seitens der Staatsregierung über den aktuellen Sachstand, 
die Aktivitäten der bayerischen Steuerverwaltung und das künftige Vorgehen zu berich-
ten. 

 

 

 

 


